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bmx

Name:  Graf David
Alter:  16
Wohnort:  Winterthur
Beruf:  Polymechaniker
Hobbys: BMX, Snowboarden
Charakter: 
BMX seit: 12 Jahren
Sponsors: IXS, Black Sheep
Beste Resultate: 6mal im EM-Final Challenge, Podestplatz an der WM 
2005 bei den Boys 16

Wie fühlst du dich nach der WM in Brasilien? 
Nicht so gut, als ich an die WM fuhr fühlte ich mich sehr gut, was sich 
dann im ersten Qualilauf auch bestätigt hat. Im zweiten lief wider alles 
nach plan, dann bin ich jedoch an erster Stelle gestürzt und habe mich 
an meiner linken Schulter verletzt,  WM zu Ende! Jetzt habe ich mit die-
ser WM schon abgeschlossen, hoffe nun dass meine Schulter für den 
World Cup im Oktober wieder in Ordnung ist. 

Du bist im A-Kader des Natiteams, was bedeutet das für dich und wie 
konntest du bisher vom Team profi tieren?
Es ist schön zu merken dass all die Arbeit die man Investieren muss um 
auf diesem Level zu sein, einmal anerkannt wird. 
Profi tiert habe ich bis jetzt vor allem an den Rennen selber, durch Physi-
otherapie und das ganze Equipment welches vorhanden ist.

Wo steht das Team im internationalen Vergleich?
Von den Fahrern her sind wir nicht schlecht dabei, würde bei den einten 
noch ein wenig mehr drin liegen!

In zwei Jahren ist BMX erstmals an den olympischen Spielen vertre-
ten. Was sind deine Pläne und Ziele in dieser Hinsicht?
Olympia 2008 ist für mich ziemlich unrealistisch. Zuerst gilt es jetzt so 
viel Erfahrungen zu sammeln wie möglich um mich auf London 2012 ein-
zustellen. Für mich gilt es erstmal im zweiten Jahr Junior meine Ziele 
zu erreichen und an der EM sowie der WM gute Resultate zu erbringen! 
Danach kommt der schwierige Einstieg in die Elite, dann die Lehr Ab-
schlussprüfung. Und DANN habe ich 2 Jahre Vorbereitungszeit für mein 
größtes Ziel!

Wie wichtig fi ndest du die  Aufnahme als olympische Disziplin für die 
Entwicklung des BMXs?
Es ist das Beste was uns passieren konnte, so gewinnt der Sport an Po-
pularität und Ansehen. BMX hat noch ein grosses Entwicklungspotenti-
al, in Sachen Medien, es wäre schön wenn da einmal etwas vorangehen 
würde!

Wie sollte es nach deiner Meinung mit den int. Rennen weitergehen?
Es sollte noch ein wenig mehr Professionalität eintreten! 

Im Jahre 2012 soll auch BMX Freestyle an der Olympiade vertreten 
sein, was meinst du dazu?
Ich fi nde es sehr gut ,wenn Trend-Sportarten aufgenommen werden, je-
doch ist es mit Sportarten die Punktrichter haben immer so eine Sache!
Ich habe nicht sehr viel mit der Freestyle Szene zu tun, fi nde es jedoch 
gut wenn so viele Sportler wie möglich die Chance haben an so einem 
Wichtigen Event teilzunehmen! 

Irgendwelche Dankeschöns?
Ein Dankeschön an meine Eltern, die seit 12 Jahren so viel für meinen 
Sport machen, und immer an mich geglaubt haben. Und danke auch an 
meinen neuen Sponsor IXS, von denen ich die gesamte Rennausrüstung 
bekomme!

Name : Seydoux Pascal
Alter: 22
Wohnort: in der ganzen Schweiz, momentan in Mühlau AG, ursprünglich 
in Spiez
Beruf: Sportler
Hobbys: schlafen
BMX seit : 1989
Sponsors: Guibert Bike, IXS, Go Fast, Dragon
Beste Resultate: 5. Rang EM Junior Men, Schweizermeister 06, Halbfi nale 
WM 06 Cruiser 

Wie fühlst du dich nach der WM in Brasilien?
Entäuscht von der Organisation des Rennens.
Voll motiviert für die kommenden zwei Weltcups ende Saison.

Du bist im Olympiateam des Natiteams, was bedeutet das für dich und 
wie konntest du bisher vom Team profi tieren?
Ich kann dank diesem Selektionsteam an allen Rennen, die für die Olympi-
aqualifi kation zählen, teilnehmen und kann auf grosse Unterstützung der 
Nationalmannschaft zählen. Ohne diese Unterstützung könnte ich unmög-
lich an all diesen wichtigen Rennen teilnehmen und das Ziel Olympia wäre 
für mich unmöglich zu erreichen. Der Trainer und die Betreuer spielten 
bisher auch eine sehr wichtige Rolle.

Wo steht das Team im internationalen Vergleich?
Europa ist im globalen Vergleich nebst den Staaten sicherlich ganz vorne 
dabei. Da sind wir vor allem bei den Junior Men stark vertreten. 

In zwei Jahren ist BMX erstmals an den olympischen Spielen vertreten. 
Was sind deine Pläne und Ziele in dieser Hinsicht?
Klar einen Startplatz in Peking! Ich habe vieles so geschoben und geplant, 
damit ich mich in den kommenden Jahren voll auf dieses grosse Ziel vor-
bereiten kann.

Wie wichtig fi ndest du die  Aufnahme als olympische Disziplin für die 
Entwicklung des BMXs?
BMX ist ein Sport, der leider noch sehr wenig in den Medien vertreten ist. 
Ich hoffe, dass wir dank dieser Aufnahme einen höheren Stellenwert in 
diesem Bereich erreichen. Dies wäre auch interessanter für Sponsoren. 
Wäre demzufolge auch besser möglich mit diesem Sport sein Geld zu ver-
dienen.

Im Jahre 2012 soll auch BMX Freestyle an der Olympiade vertreten sein, 
was meinst du dazu?
Diese Sportart gehört für mich nicht an eine Olympiade. Sie haben viele 
Contests wie zum Beispiel die X-Games, die für so eine Sportart  wahr-
scheinlich immer einen höheren Stellenwert haben werden.

Irgendwelche Dankeschöns?
Ich danke all meinen Sponsoren, Urs Kropf für die Hammer Unterstützung 
an den Rennen und Swiss Cycling für den Support. Ein besonderes Danke-
schön auch meiner Familie und der Familie Siegrist.

PORTRAIT VON ZWEI FAHRERN DES OLYMPIAKADERS


